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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Krammigr 
Gewandt und Genossen 

betr. Flaggendiskriminierung durch die Türkei 


Seit Jahren betreibt die Türkei im Seeverkehr von und zur 
Bundesrepublik eine flaggendiskriminierende Politik, indem sie 
für diesen Verkehr die Benutzung der türkischen Flagge vor- 
schreibt. Diese Politik steht im Widerspruch zu den Liberali- 
sierungsvorschriften der OEEC. Sie ist, soweit uns bekanntge- 
worden ist, seitens der Bundesregierung immer wieder bean- 
standet worden, ohne daß dadurch eine Änderung herbeige- 
führt werden konnte. 

Der Türkei ist kürzlich von deutscher Seite ein Kredit in 
Höhe von 170 Mio DM gewährt worden. Die mit diesen 
Mitteln gekauften Güter sind auf Grund von Vorschriften 
der türkisdien Regierung ausnahmslos unter türkischer Flagge 
zu verladen. 

Die Bundesregierung stehtim Begriff, der Türkei einen weiteren 
Kredit in Höhe von 210 Mio DM einzuräumen. Obwohl erneut 
versucht worden ist, die Türkei zur Aufgabe ihrer flaggen- 
diskriminierenden Politik zu bewegen, sollen Vertreter der 
Türkei auf Weisung ihrer Regierung nunmehr sogar jede 
Verhandlung über die Verschiffung der zu kaufenden Güter 
abgelehnt haben. 

Die in der Fahrt nach der Türkei tätigen deutschen Reede- 
reien (Levantedienste) berechnen überschlägig, daß von den 
von der Bundesregierung der Türkei zur Verfügung gestellten 
und noch zu stellenden Beträgen von insgesamt 380 Mio DM 
etwa 10 V. H. oder 38 Mio DM als Seefraditen zu veranschla- 
gen sind. Dieses Frachtvolumen ist so bedeutend, daß, wenn 
den deutschen Reedereien nur 50 v. H, davon {=■- 100 000 Fracht- 
tonnen) Vorbehalten bliebe, der Dienst nach und von der 
Türkei aufrechterhalten bleiben könnte. 


Wir fragen daher: 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um sicherzustellen, 
daß die deutsche Schiffahrt an den Transporten von Gütern 
nach der Türkei beteiligt wird, die aus den von der Bundes- 
regierung gegebenen Krediten in Deutsdiland gekauft werden? 
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